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Männer und Frauen an den Körper
bammeln. Besonders abstoßend wirkt
die Verunstaltung der Ohren, die manche

Völkerstämme besonders schön
finden. Durch Einzwängen von
Holzstäbchen in nach und nach
größerwerdendem Umfange werden die
Ohrlöcher allmälich vergrößert, so daß
schließlich die Ohrlappen lang am
Halse herunterhängen. Dann ist das
Ohr genügend aufnahmefähig für den
Schmuck, der zuweilen in runden
Holz- oder Metallstücken, gewöhnlich

Die Frau eines Negerhäuptlings läßt sieb von ihrer Dienerin
frisieren

; ;.V.t Reisen, bei
~ der Feldarbeit und

' ID—-— auf der Jagd Ziegenfelle.
Zu beachten ist die eigenartige Haarfrisur

Angehörige
des Volksstammes
der Wanjamwesi. Die Deute ""

~
tragen zu Hause einen Stoffumhang, auf

Massai»Dcutc in vollem Kriegsschmuck.
Mit einem Federkram; im Gesicht, hoher
Fellmüljc auf dem Kopf, gespickt mit
Straußenfedern, haben die Deute ein gro-

teskes Aussehen

Eingeborener mit schwerem Kettenbehang an
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Wanjamwesi=Krieger in voller Ausrüstung Ein Wanjamwesi in Jagdausrüstung Negerinnen mit eigenartiger Haarlrisur. In der Mitte die Frau eines Häuptlings
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